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Zitat des Monats

«Nun haben die Grippe-
viren in den vergangenen 

Monaten ihre Oberfl ä-
chenproteine derart stark 
verändert, dass der Impf-
stoff  unwirksam wurde.»
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Geschenke und 
Weihnachtsmärkte

Berufsfi ndung als Familienprojekt
Entscheidung Jugendliche können sich zwischen 250 Berufen entscheiden. Peter Jehli-Kamm, Leiter der Berufs- und Lauf-
bahnberatung Werdenberg und sein Team, helfen Jugendlichen weiter, wenn die Suche nach der Berufung ins Stocken gerät.

VON MARIO HEEB

Noch wenige Tage, dann sind Weih-
nachtsferien angesagt. Für Jugendli-
che und Eltern eine gute Zeit, sich 
mit dem Familienprojekt Berufsfin-
dung auseinanderzusetzen. Für vie-
le ist die Wahl nicht einfach: Was ist 
meine Berufung? Wer bin ich? Wo 
liegen meine Interessen, Neigungen 
und Stärken? Wer diese Fragen be-
antworten kann, ist der passenden 
Ausbildung einen Riesenschritt nä-
her. Für die anderen kann die Be-
rufsberatung ein richtiger Schritt 
zum Traumberuf sein.
Für Jugendliche, die sich schwer tun 
mit der Entscheidung, gibt es fünf 
Schritte, die sie näher ans Ziel füh-
ren und zwar:
○  Sich selbst kennenlernen.
○  Die Berufswelt kennenlernen.
○  Sich mit der Berufswelt verglei-

chen.
○  Erkunden und entscheiden.
○  Entscheidung verwirklichen.

Diese Schritte umzusetzen, ist nicht 
immer einfach. Peter Jehli-Kamm, 
Leiter der Berufs- und Laufbahnbe-
ratung Werdenberg, unterstützt mit 
seinen Mitarbeitenden Jugendliche 
bei der Suche nach ihren berufli-
chen Möglichkeiten. Von Jugendli-
chen und Eltern, die sich für eine 
Beratung melden, erwartet Peter 
Jehli-Kamm, dass sich alle Beteilig-
ten aufs Thema einlassen können, 
denn, «eine erfolgreiche Berufswahl 
ist sicherlich begünstigt, wenn auch 
die Familie und besonders die El-
tern diesen Weg begleiten und un-
terstützen», sagt Peter Jehli-Kamm 
gegenüber der «Rheinzeitung».

Es ist nie zu früh
Ab wann sich Jugendliche mit der 
beruf lichen Zukunft auseinander-
setzen sollen ist nicht das Alter 
massgebend, sondern das Interesse. 
«Viele Eltern beklagen sich immer 
wieder, das Thema Berufswahl müs-
se viel zu früh für die Kinder ange-
gangen werden», stellt Gregor Loser, 
Kommunikationsberater und Autor 
des Buches «Fit für die Lehre», fest. 
Und weiter: «Das sehe ich allerdings 
anders. Schon bei kleinen Kindern 
sieht man, welche Interessen sie ha-
ben. Diese mögen sich mit der Zeit 
auch wieder etwas ändern. Aber das 

spielt keine Rolle. In der Berufs- und 
Arbeitswelt ist auch nicht immer al-
les in Stein gemeisselt», unter-
streicht der Rheintaler. «Problema-
tisch kann es aber werden, wenn 
sich Jugendliche und Eltern durch 
frühe Lehrstellenvergaben einzel-
ner Betriebe unter Druck gesetzt 
fühlen», ergänzt Peter Jehli-Kamm.

Erwartung an die Berufsberatung
Die Schulklassen kommen erstmals 
nach dem Wechsel in die zweite 
Oberstufe mit der Berufs- und Lauf-
bahnberatung Werdenberg in Be-
rührung. «Mit den Lehrpersonen 
stehen wir in regelmässigem Kon-
takt», sagt Peter Jehli-Kamm. 
Wie viel oder welche Unterstützung 
ein Jugendlicher benötigt, könnte 
unterschiedlicher nicht sein. Die ei-
nen bedürfen einer breiten Interes-

sensabklärung, andere suchen Ad-
ressen von Schnupperbetrieben. «Je-
de Fragestellung hat Platz. Im späte-
ren Prozess kommen Themen dazu 
wie Erfolglosigkeit beim Bewerben 
oder Finden einer guten Alternativ- 
oder Zwischenlösung», unterstreicht 
Peter Jehli-Kamm.
Die wichtigste Frage bei der ersten 
Beratungssitzung heisst: Wo befin-
det sich der Suchende auf seinem 
Weg? «Dann ist entscheidend zu wis-
sen, was jemand von mir erwartet. 
Diese Erwartung müssen wir klären, 

denn ich weiss nicht, was das Beste 
ist, sondern ich helfe, es herauszu-
finden», sagt der Berufs- und Lauf-
bahnberater.
Zur Wahl stehen 250 Lehrberufe. 
Die Zahl schrumpft schnell, wenn 
man sich seiner Interessen und Fä-
higkeiten bewusst ist. Trotzdem 
können am Schluss der Überlegun-
gen noch zu viele Berufe auf der Lis-
te stehen. «Spätestens dann muss 
man schnuppern. Das direkte Ken-
nenlernen ist durch keinen anderen 
Eindruck zu ersetzen», hält Peter 
Jehli-Kamm fest.

Aufgabe der Eltern
Ein wichtiges Argument bringt auch 
Gregor Loser mit ins Spiel: «Oft wer-
de ich von Eltern gefragt, ob sie sich 
mit dem Lehrbetrieb in Verbindung 
setzen sollen oder ob sie ihr Kind 
zum Schnuppern oder zum Vorstel-
lungsgespräch begleiten sollen. 
Hier kam man nicht oft genug sa-
gen: Auf keinen Fall! Die Firmen 
melden sich schon, wenn sie den 
Kontakt suchen. Kinder soll man 
fordern und bei Etappenzielen be-
lohnen. Motivieren, trösten und im-
mer wieder gezielte Fragen stellen, 
das ist die Aufgabe der Eltern», sagt 
Gregor Loser.

Internetadressen, die weiterhelfen
 www.berufsberatung.ch mit Informationen zu 

Berufen und Weiterbildungen und dem Lehr-

stellennachweis LENA.

 www.berufsberatung.sg.ch mit Infos der Be-

rufs-, Studien- und Laufbahnberatung St. Gal-

len und dem Lehrfirmenverzeichnis LEFI.

 www.berufsbildungplus.ch mit Informationen 

rund um das Thema Berufsbildung und deren 

Perspektiven.

 www.kanti-sg.ch mit Informationen zu den 

Ausbildungen an den Kantonsschulen.

 Homepages der Lehrfirmen sind häufig gute 

Informationsstellen.

 www.denkfit.ch mit Tipps von Gregor Loser 

für eine erfolgreiche Lehrstellensuche.

 Berufs- und Laufbahnberatung Werdenberg

Grünaustrasse 24, 9470 Buchs, Telefon: 058 / 

229 82 20 und info.blbwerdenberg@sg.ch.

Jugendliche können sich zwischen 250 Lehrberufen entscheiden. Die Berufs- 
und Laufbahnberatung Werdenberg an der Grünaustrasse in Buchs unterstützt 
die Jugendlichen, aber auch die Eltern bei der Suche. (Foto: Shutterstock)
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